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Das ganz Andere

Nikolaus Mohr, Corpus – Auferstehung, 2013
© Nikolaus Mohr

Die Arbeit ist extrem schmal. Sie konzentriert sich auf die Vertikale, auf den langen
und mit unendlich vielen Stacheln bewehrten Corpus, dem oben eine scheinbar
natürliche Gesteinsformation entwächst. Darüber erhebt sich eine kleine runde
vergoldete Scheibe. Die dreiteilige Skulptur erinnert von ihrem formalen Äußeren
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an ein Schwert. Und doch wollen die ungewöhnlich kombinierten Materialien nicht
richtig dazu passen. Was können sie bedeuten?

Der lange Corpus hat etwas Unberührbares an sich. Er stammt von der
„Madagaskar-Palme“, deren Stamm wie bei einem Kaktus mit Stacheln besetzt ist.
Dadurch wird das Innere geschützt und verborgen gehalten. Gleichzeitig
konzentriert sich die Aufmerksamkeit auf den verhältnismäßig kleinen oberen Teil,
der dem Innern zu entwachsen scheint. Oder bildet der unförmige Stein eher einen
Pfropfen, der die Öffnung verschließen möchte? (Detailansicht)

Die rostbraune Oberfläche erinnert an sich zersetzendes Eisen, an Korrosion und
Verwitterung, die dem scheinbar festen Stein zusetzen. Der Stein kann damit trotz
seiner Härte gegen Verwitterung und Vergänglichkeit für langsamen Zerfall, für
Krankheit, Vergänglichkeit und Tod stehen. Insofern zeigt dieses Element ähnliche
Eigenschaften wie das stachelbewehrte Holz der Madagaskar-Palme, das sich auch
groß und unangreifbar gibt und doch der Vergänglichkeit preisgegeben ist.

Im Verhältnis zur Skulptur klein, ja sehr klein, schwebt über dem stachelbewehrten
Holz und dem verwitternden Stein die kleine goldene Scheibe. In ihrer goldenen
Beschaffenheit, der glatten Oberfläche und dem perfekten Rund repräsentiert sie
das ganz Andere in dieser Arbeit. Sie ist geradezu ein Fremdkörper.

Sie hebt sich ab vom Irdisch-Vergänglichen. Sie symbolisiert das unerwartet Neue,
den Sieg über ein langes, aber dennoch der Verwitterung preisgegebenes Leben.
Ein Leben, das von viel Sonne, aber auch vom Kampf um das lebensnotwendige
Wasser gekennzeichnet ist.

So gibt sich die kleine goldene Schreibe gegenüber den matten Farben von Holz
und Stein glänzend, perfekt und schön. Sie wirkt wie eine aufgehende Sonne, wie
ein kleines Licht auf einer großen Kerze. Immer wieder schweift der Blick nach
oben, geradezu ungläubig: Gehört das dazu? Kann dieses ganz Andere in dieser
stacheligen Hülle bereits angelegt sein?

Wissen können wir es nicht, vielleicht erahnen, dass sich unser endliches Leben
eines Tages aus Gnade in unendliches Leben wandelt. Derzeit bleibt das ewige
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Leben eine Verheißung, die uns wie die Krönung eines oft mühsamen Lebensweges
mit vielen Entbehrungen vorkommt. Dass sich diese Verheißung erfüllt, darauf
hoffen wir, daran glauben wir. – So klein dieses ganz Andere jetzt über dem
Vergänglichen thront, einst wird es alles umfassen und mit seinem Glanz alles zur
Vollendung führen.

Patrik Scherrer, 27.07.2013
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Holz (Pachypodium Lamerei), Eisenoxid, Blattgold, ca. 80 x 15 x 18 cm
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